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Winterthur

Abb. ] Situation von Winterthur und der ehemaligen Aussengemeinden Oberwinterthur, Seen. Töss, Veltheim und Wülflingen.
Ausschnitt aus der Topographischen Karte der Schweiz, Massstab 1:100000. Blatt IV, 1850, Nachträge 1873 und 1879.
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1 Überblick

1.1 Zeittafel

1798 Nach dem Rücktritt von Schultheiss, Raten
und Stadtrichtern Bildung einer provisorischen
Regierung' Ende des Alten Winterthur Siehe 1831.

1802 Mehrere Winterthurer Handelsfirmen gründen

int Hard in Wulfiingen eine Spinnerei, die
zweite mechanische und die erste mit Wasserkraft
betriebene der Schweiz. Im Lauf der ersten
Jahrhunderthälfte verdrangt die mechanisch-fabrik-
massige die handwerklich-verlagswirtschafthche
Textilproduktion. Siehe 1824-1825.

1824-1825 Die Firma Joh Jak Rieter & Co. baut
in Niedeitöss die erste mechanische Feinspinnerei
der Schweiz Siehe 1802, 1854, 1861

1827 Gründung einer lithographischen Anstalt
durch Kaspar Studer die dritte im Kanton Zurich
Siehe 1916.

1831 Mit der Regeneration neue Gememds-Veifas-
sungdei Stadt Winteithui «Die Burgerschaft ist die
oberste Behörde unsrer Stadt in Bezug auf das
Gemeindwesen.» Siehe 1798, 1839

1832-1837 Auflosung der Zünfte Als Ausgleich
Forderung des Gewerbes durch Gründung eines
Gewerbevereins 1833 (aufgelöst 1866) und einer
Gewerbeschule 1835 (vgl Kap. 1.4.2). S. 1874.

1833-1842 Infolge des Strassenbaugesetzes von
1833 Ausbau des kantonalen Strassennetzes und
parallel dazu Verbesserung der Postwagenverbindungen:

Eilwagenverbindungen von Zürich nach
St. Gallen 1834, von Winterthur nach Bauma und
nach Wetzikon 1836, nach Uster 1839, von Zurich
nach Romanshorn 1842. Erhöhung der seit 1805
taglichen Postkurse nach Zurich aufdrei pro Tag, tagliche

Postkurse nach Schaffhausen 1842. Um die gleiche

Zeit erste Studien für eine Eisenbahn von
Zürich in die Nordostschweiz via Winterthur. Siehe
1844-1845, 1875-1877.

1834 Zusammen mit ihrem Vater, dem Messing-
giesser und Dreher Sulzer-Neuflfert, bauen die
Gebrüder Sulzer auf dem Areal der ehemaligen
Blumenbleiche an der Zurcherstrasse eine Eisen-
giesserei: Wiege der nachmals grossten Fabrik
Winterthurs. Siehe 1848-1858.

1834 Der Kerzenmacher Johann Strauli eröffnet
in St. Georgen eine Seifensiederei. Siehe 1865.

1835-1839 Abbruch der Tore und Turme mit
Ausnahme derjenigen der Hauptachse sowie Aufschüttung

der mittelalterlichen Stadtgraben. Anlage
einer Ringstrasse und verschiedener Grünanlagen;
Bau eines Kanalisationsnetzes, mit Einbezug des

emgedolten Stadtbaches. Siehe 1864 und 1867.

1838-1842 Errichtung eines Gebäudes fur
Knabenschule und Stadtbibliothek an der nachmaligen

Stadthausstrasse: erstes öffentliches Gebäude
ausserhalb der Altstadt Siehe 1849-1852, 1913-1916

1839 Neue Veifassung fur die Stadt Winteithui
Siehe 1831, 1866

1842 Der Geograph und Kartograph Jakob
Melchior Ziegler finanziert das lithographische Atelier
Wurster & Compagme, das sich unter seiner
Mitarbeit zu einer wissenschaftlichen Kartenanstalt
von europaischer Bedeutung entwickelt 1863' Wurster,

Randegger & Che.; 1890: J. Schlumpf, 1906:

Kartographia Winterthur AG; 1914' Fusion mit
Orell Füssh, Zurich.
1842-1843 Ferdinand Ernst baut im Landgut
Haldenberg eine Brauerei (nachmals Haldengut).
Siehe 1888

1844-1845 Die Stadt und die 1801 gegründete
kaufmannische Gesellschaft finanzieren Projekte
für eine Eisenbahn von Zürich via Winterthur bis
an die thurgauische Grenze, Richtung Bodensee.
Siehe 1834-1842, 1855-1857.

1845 Bau eines «Turnhauses» mit Turnplatz an
der nachmaligen Stadthausstrasse: gemäss lokaler
Überlieferung das erste der Schweiz. Siehe 1868-
1869.

1845 Johann Jakob Weber und Georg Bosshard
richten in der oberen Schleife eine Tuch-Ausruste-
rei ein. 1861: Angliederung Bleicherei und Farberei.
Mit Eintritt der zweiten Generation im letzten
Jahrhundertdrittel Ausbau zu einer der bedeutendsten

Textilveredelungsanstalten der Schweiz: sie

tragt das traditionsreiche Winterthurer Gewerbe
des Bleichens und Färbens ms 20. Jh. Siehe 1892

1846 und 1849 Verlegung des kantonalen Kavalle-
neunterrichts nach Winterthur und Umbau des
städtischen Baumagazins zur Kaserne mit Stallungen.

Nach der Gründung des Bundesstaates, ab
1849 jährliche Rekrutenschulen der Kantone
Zurich, Schaffhausen und Thurgau; Anlage eines
Reitplatzes an der Toss. Siehe 1861-1862

1848 Gründung des schweizerischen Bundesstaates:

der Winterthurer Jonas Furrer (1805-1861), seit
1845 Burgermeister des Kantons Zurich, wird dessen

erster Präsident. Siehe 1893-1894

1848 und 1850 Anfange der Arbeiterbewegung
Gründung der Sektion Winterthur des Grutliver-
eins und des Arbeiterbildungsvereins Winterthur
Siehe 1868

1848 Gründung der Künstlergesellschaft Winterthur.

Nachdem sie 1853 die Aufgaben des 1841

gegründeten Ausstellungsvereins übernommen
hat, 1854 Umbenennung in Kunstverein. Siehe
1865-1866.

1848-1858 Im Zusammenhang nnt der Aufnahme
der Dampfkesselherstellung (1848) wird die Sulzer-



23 Winterthur

Abb 2 Winterthur Der bis 1871 bestehende Untere Bogen
(auch Zeltglockenturm) nut Postkutsche. Lithographie der
Anstalt Caspar Studer nach einer Zeichnung von Emanuel
Labhart (1810-1874). um 1855-1865

sehe Fabrik um 1850 vergrössert; mit der Aufnahme
der Dampfmaschinenproduktion (um 1855) erfolgt
1857-1858 eine weitere Ausdehnung der Anlage. In
den 1860er Jahren massives Wachstum; Übergang
zum Welthandel. Siehe 1834, 1872.

1849-1852 Bau eines Mädchenschulhauses
anstelle des Zeughauses am Kirchplatz. Siehe 1838—

1842, 1863-1864.

1850 Zimmermeister Johannes Schalcher erwirbt
das Baugeschäft J. H. Heider an der Tösstalstrasse
und baut es zu einem der wichtigsten Baugeschäfte
der Stadt aus. 1878 von Ulrich Germann, 1897 von
dessen Schwiegersohn Caspar Wächter, 1920 von
dessen Sohn Ernst Ulrich übernommen. Siehe
1875.

1851 Salomon Volkart (1816-1893) gründet mit
seinem Bruder ein Handelshaus in Winterthur und
Bombay. Pionierunternehmen des nichtenglischen
Indienhandels: Entwicklung zum grössten
Handelshaus der Schweiz und zu einem der grössten
des europäischen Festlandes. Siehe 1927-1928.

1852 Eröffnung des ersten Telegraphenbüros in
Winterthur. Siehe 1883.

1852-1854 Bau eines Bezirksgefängnisses am
Neumarkt als Ersatz für das 1835-1836 im Kornhaus
am Nägelitor eingerichtete Gefängnis.
1854 Die Firma J. J. Rieter & Co. verlegt die
mechanische Abteilung ihrer Spinnerei in das
ehemalige Dominikanerinnenkloster Töss. Die rasch
wachsende Maschinenfabrik gewinnt im Lauf der
2. Hälfte des Jahrhunderts das Übergewicht über
die Spinnereibetriebe. Siehe 1824-1825.

1855-1857 Mit der Eröffnung mehrerer
Eisenbahnlinien wird Winterthur zu einem der
bedeutendsten Eisenbahnknotenpunkte der Schweiz.
Linieneröffnungen: Winterthur-Romanshorn
(Nordostbahn) am 16.5.1856; Winterthur-Wil
(Vereinigte Schweizer Bahnen) am 14.10.1855,
durchgehend bis St. Gallen am 25.3.1856; Winterthur-
Oerlikon (NOB) am 27.12.1855, durchgehend bis
Zürich am 26.6.1856; Winterthur-Schaffhausen
(NOB) ant 16.4.1857. Siehe 1844-1845, 1857-1860,
1875-1877.

1855 Rudolf Rieter-Ziegler gründet die Giesserei
und Maschinenfabrik St. Georgen. 1900-1913: J.

Meier-Howald.
1857-1860 Bau der definitiven Personen- und
Güterbahnhof-Anlagen. S. 1855-1857, 1872-1882.

1859-1873 Unter Stadtpräsident Joh. Jak. Sulzer
umfassende Modernisierung der Stadt.
1859 Jakob Friedrich Amntann eröffnet eine Bot-
tinenfabrik; 1863 Aufgabe der väterlichen Gerberei:
Zeichen für das Aussterben eines traditionsreichen
Winterthurer Gewerbes. Siehe 1886.

1858-1860 Bau einer privaten Gasanstalt mit
städtischer Beteiligung: die Gasbeleuchtung ersetzt
eine 1819 eingerichtete Öllampenbeleuchtung.
Siehe 1872-1874.

1860 Bau eines Aussichtsturms (Belvedere Floraburg)

auf dem Eschenberg. Siehe 1889.

1861 Nach einer Erbteilung (1859 und 1861) der
1831-1832 und 1836-1838 erbauten Spinnereien in
Kollbrunn erstellt die Firma J. H. Bühler & Söhne
(nachmals Hermann Bühler & Co.) im Sennhof
(Gemeinde Kyburg, an der Grenze zu Seen) eine
weitere Spinnerei. Siehe 1824-1825, 1872.

1861-1862 Durch einen Bebauungsplan und eine
Bauordnung werden die Grundlagen für die
Anlage eines Neuquartiers in den Neuwiesen,
westlich vom Bahnhofareal, geschaffen. Siehe
1866-1868.

1861-1862 Bau einer Kavalleriekaserne (Reithalle
und Stallungen). Siehe 1846 und 1849, 1870, 1894.

1861-1863 Bau eines Korn-, Lager- und Salzhauses

am Güterbahnhof. Siehe 1865-1867.

1862 Gründung der Bank in Winterthur: erste
eigentliche Kreditbank für Handel und Industrie.
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1912 Fusion mit Toggenburger Bank zur Schweizerischen

Bankgesellschaft. Siehe 1868-1869.

1862 Bau eines Kasinos: bürgerliches
Gesellschaftshaus, Baumwollbörse, Theater. 1875

Übernahme durch die Stadt. Siehe 1890.

1862 und 1865 Projekte der Firma J. .1. Rieter &
Co. für die Stadt zur Anlage eines städtischen
Kraftwerks am Tössrain, mit allfälliger
Drahtseiltransmission in die Nähe des Güterbahnhofes -
wegen rechtlicher und finanzieller Probleme nicht
realisiert, ebensowenig wie ein weiteres Projekt von
1882 von Ing. David H. Ziegler mit Drahtseiltransmission

in den Kehracker. Lit. 1) David H. Ziegler,
Uber die Ausbeutung der Wasserkraft am Tössrain bei
Winterthur, Zürich 1882. Siehe 1903-1904.

1862-1863 Bau einer Bad- und Waschanstalt an
der Badgasse: gemäss lokaler Überlieferung erstes
Hallenbad der Schweiz. Siehe 1900.

1863 Gründung der Schweizerischen Lloyd
Transportversicherungs-Gesellschaft in Winterthur:

die zweite der Schweiz und bald die grösste
des Kontinents. Siehe 1876-1879, 1883.

1863-1864 Bau des Primarschulhauses Altstadt.
Siehe 1849-1852, 1875-1876.

1864 und 1867 Abbruch des Obertors und des
Untertors. Siehe 1835-1839, 1871.

1864 600-Jahr-Gedenkfeier mit grossem
Festumzug zur Erinnerung an den ersten Freiheitsbrief
der Stadt und an die Schenkung der Eschenbergwaldungen

durch Rudolf von Habsburg.
1865 Seifenfabrik Sträuli: Die zweite Generation
baut die Seifensiederei zum mechanisch-fabrik-
mässigen Betrieb aus. Siehe 1834.

1865-1866 Umbau des Waaghauses zur Kunsthalle

für den Kunstverein. Siehe 1848, 1913-1916.

Abb. 3 Winterthur. Blick von Westen auf den Bahnhof. Links
die Lokomotivremise (erb. 1854-1855) und das Perrondach (erb.
1861), davor der Fussgängersteg (erb. 1871-1872). Fotografie vor
1876 (Abbruch des ehemaligen Amtshauses, rechts aussen).
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1865-1867 Abbruch der Spitalscheune beim
Neumarkt und Verbindung desselben mit den
Lagerhäusern durch den Bau der Lagerhausstrasse.
Siehe 1861-1863.

1865-1867 Heinrich Rieter erbaut in Töss die erste
eigentliche Arbeitersiedlung im Raum Winterthur.
Siehe 1872.

1865-1874 Die von Winterthur ausgehende
demokratische Bewegung setzt 1869 die Revision der
Zürcher Kantonsverfassung durch, übernimmt die
Führung auf kantonaler Ebene und trägt wesentlich

zu sozialpolitischen Gesetzgebungen und zur
Totalrevision der Bundesverfassung von 1874 bei.
Siehe 1869-1878.

1865-1869 Bau eines monumentalen Stadthauses
nach Plänen von Gottfried Semper, Vorsteher der
Bauschule an der Eidgenössischen Technischen
Hochschule in Zürich.
1866 Das kantonale Gesetz betreffend das
Gemeindewesen vom 25. April gibt den
Niedergelassenen (Ansässen) Stimm- und Wahlrecht:
die «politische Gemeinde» (Einwohnergemeinde)
löst die Bürgergemeinde ab. Siehe 1839, 1873.

1866-1868 Bau der katholischen Kirche St. Peter
und Paul im Neuwiesenquartier. Siehe 1861-1862.

1867 Rudolf Schwarz eröffnet eine Feilenhauerei,
die unter seinem Sohn Robert bis zum 1. Weltkrieg
zur zweitgrössten der Schweiz ausgebaut wird.

1867-1869 Bau eines Postgebäudes anstelle der
Kornhalle. Siehe 1896-1899.

1867-1870 Anlage eines neuen Friedhofes im Lee
als Ersatz für den Friedhof St. Georgen (angelegt
1826 als Ersatz für den Kirchhof bei der
Stadtkirche). Siehe 1912-1913.

1868 Drei Jahre nach der Gründung des
Arbeiterkonsumvereins Töss Gründung des Konsumvereins

Winterthur, auf Initiative von Friedrich Albert
Lange und Salomon Bleuler. Nach starken
Rückgängen Blüte im frühen 20. Jh. Siehe 1848 und 1850,
1871.

1868-1869 Bau eines repräsentativen
Verwaltungsgebäudes für die Bank in Winterthur anstelle
der Turnhalle an der nachmaligen Stadthausstrasse.

Neubau der letzteren im Lindquartier.
Siehe 1845, 1862.

1869-1878 Führende Politiker Winterthurs
versuchen, durch eine grossräumige Eisenbahnpolitik
die Stadt zu einem Knotenpunkt internationaler
Linien - in Konkurrenz zu Zürich - zu machen;
öffentlich zu betreibende Bahnlinien (Nationalbahn

gegr. 1875) sollen die Verstaatlichung der
Eisenbahn einleiten: Volksbahn gegen Herrenbahn.

Siehe 1875-1877, 1878.
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Abb. 4 Winterthur. Blick vom Telegraphenturm der Hauptpost nach Norden auf das ßahnhol'areal. Hinten das «Bahndreieck», die
Gabelung der Schatfhauser- und der Ostlinien. Fotografie um 1900, von Ingenieur Walter Hirzel.

1870 Verlegung der 1837 angelegten Schiessanlage

Schützenwiese in die Äckerwiesen, im
Zusammenhang mit einer Vergrösserung des
militärischen Exerzierplatzes auf der Schützenwiese.
Siehe 1861-1862.

1870 Huldreich Graf gründet eine Zementfabrik,
später Mosaikplattenfabrikation. Im frühen 20. Jh.
Vertrieb importierter Keramikbeläge.
1870-1873 Bau einer zentralen Wasserversorgung
(Buchrainfassung). Abbruch oder Versetzung der
alten Steinhrunnen der Altstadt; Errichtung von
gusseisernen Normbrunnen. Aufstellung von
sieben öffentlichen Pissoirs mit Wasserspülung, zwei
davon in Eisenkonstruktion (GB 1872, S. 48). Siehe
1891-1893.

1871 Abbruch des Unteren und des Oberen
Bogens: damit sind die Befestigungsanlagen
vollständig beseitigt. Siehe 1864 und 1867.

1871 Gründung der Schweizerischen Lokomotiv-
und Maschinenfabrik in Winterthur. Nach grossen
Anlüngsschwierigkeiten Aufschwung ab Mitte
1880er Jahre.

1871 Gründung der Arbeiterunion Winterthur.
Zerfall in der Krise der spätem 1870er Jahre,
Neugründung 1883. Siehe 1868, 1899-1903.

1871 und 1875 Das seit 1629 existierende
Musikkollegium gründet eine Musikschule und stellt
ein Berufsorchester ein: Professionalisierung der
Musikpflege.
1872 Generationenwechsel in der Sulzersehen
Fabrik: unter der Führung von Heinrich Sulzer-
Steiner wird der Betrieb in den 1880er und vor
allem in den 1890er Jahren zu einer wirtschaftlichen
«Weltmacht». Siehe 1848-1858.

1872 Gründung der Gesellschaft für Erstellung
billiger Wohnhäuser; sie entfaltet eine umfangreiche

Tätigkeit im sozialen Wohnungsbau. Siehe
1865-1867.

1872 Gründung der Mechanischen Seidenstoff-
weberei in Winterthur: Wiederaufnahme der im 18.

Jh. durch Zürich unterdrückten Winterthurer
Seidenfabrikation. Siehe 1861.

1872 Carl Buchmann-Hauser gründet eine
Toilettenseifen- und Parfumfabrik. Ab 1914: AG Aspasia.
1872-1874 Übernahme der Gasanstalt durch die
Stadt und Bau einer Gasfabrik im Schöntal. Siehe
1859-1860.

1872-1874 Umbau des Rathauses; Einbau einer
Passage («Bazar») mit Verkaufslokalen zwischen
Stadthausstrasse und Marktgasse.




















































































































































































































































































































































